Labour mobility within the EU in the context of enlargement and the functioning of transitional arrangements
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In dem Projekt werden die Auswirkungen der Arbeitnehmerfreizügigkeit und der Übergangsfristen für die Arbeitsmarktfreizügigkeit im Zuge der EU Osterweiterung für die alten und neuen Mitgliedsstaaten untersucht. Unter anderem werden die Determinanten der Migration und das Migrationspotenzial, die Effekte für Löhne und Beschäftigung, die Auswirkungen auf den Wohlfahrtsstaat und das Phänomen des Brain Drain untersucht. Mit den Untersuchungsergebnissen wird die Erstellung des Berichts der Europäischen Kommission zur Verlängerung der Übergangsfristen (Spidla-Report) unterstützt. An dem Projekt sind rund 30 Wissenschaftler aus fünf Forschungseinrichtungen beteiligt. 
